
04. Mai 2025

Klassenerhalt vor Augen: Rotenburger
SV II siegt im Derby gegen Sottrum!
Am 4. Mai 2025 besiegt der Rotenburger SV II den TV

Sottrum 3:1 im Ahe-Stadion und kämpft um den
Klassenerhalt in der Bezirksliga.

Rotenburg, Deutschland - Im Ahe-Stadion sicherte sich der
Rotenburger SV II heute einen wichtigen Sieg gegen den TV
Sottrum mit 3:1. Dieses Ergebnis bringt den RSV II einen Schritt
näher an den angestrebten Klassenerhalt, da nur noch ein Punkt
für das Ziel benötigt wird. Trotz der Freude über den Sieg
äußerte Trainer Torsten Krieg-Hasch, dass das Spiel optisch
nicht ansprechend war, aber die drei Punkte eine entscheidende
Rolle spielen. Der RSV II zeigt sich weiterhin als starkes Team in
der Bezirksliga Rotenburg.

Die Partie startete holprig für den RSV II, als Noah Hasch nach
weniger als einer Minute mit einer Verletzung am linken Knöchel
vom Platz musste. Dennoch gelang es der Mannschaft, früh in



Führung zu gehen. Nach einem Freistoß von Lukas Zerrenner,
der auf den zweiten Pfosten gezielt war, erzielte Nico Nachtigall
in der 5. Minute das 1:0. Nach einigen gefährlichen Situationen,
unter anderem einem Elfmeter, den Jarno Weisner in der 10.
Minute an RSV-Torwart Tom Knaak vergab, war es Wladislaw
Maier, der mit einem Vollspannschuss auf 2:0 erhöhte (61.
Minute). Mikael Samadi setzte in der 73. Minute nach einer
Flanke von Mirzai den Schlusspunkt zum 3:0. Torge Frese konnte
in der 84. Minute nur noch auf 1:3 verkürzen, nachdem Knaak
einen Fehler machte.

Personelle Engpässe im MTV Römstedt

Im Gegensatz dazu steht der MTV Römstedt, der eine
dramatische Saison erlebt. Der Cheftrainer Malte Weber spricht
von der Notwendigkeit eines „kleinen Wunders“, um den
Klassenerhalt zu sichern. Die bisherigen Ergebnisse sind
vernichtend, darunter eine 0:9-Niederlage gegen Bornreihe und
eine 2:3-Pleite gegen Uphusen, trotz zunächst
vielversprechender Führung. Der nächste Gegner für Römstedt
wird der Rotenburger SV sein, und die personellen Engpässe
sind bereits jetzt ein großes Problem.

Tom Pfaue, Sören Otte, Artur Dygas und Niklas Witzke sind alles
Ausfallkandidaten, und Nelson Benecke hat sich gar einen
Kreuzbandriss zugezogen. Besonders kritisch ist die Situation für
Stürmer Henrik Tutas, der aufgrund einer Roten Karte gesperrt
ist. Hoffnung bringen die Rückkehrer Niels Bergmann und Kevin
Galinowski ins Training, aber die Liste der Verletzten bleibt
besorgniserregend. Der Rotenburger SV hingegen zeigt sich als
starkes Team, das in sieben Heimspielen ungeschlagen bleibt
und nur einmal Unentschieden spielte.

Verletzungen im Fußball und deren
Konsequenzen

Die Situation um Verletzungen im Fußball ist jedoch nicht nur ein



Thema für die beiden Teams. Eine umfassende Studie zur
psychosozialen Diagnostik und Behandlung von
Sportverletzungen zeigt, dass Athleten oft Verletzungen und
Schmerzen nicht ernst nehmen und häufig trotz der
Beschwerden am Wettkampf teilnehmen. Dies führt zu
chronischen Problemen und der Tendenz, Verletzungen durch
symptomatische Behandlungen zu verdrängen, ohne die
Ursachen zu beheben. Die Forschungsarbeit betont die
Notwendigkeit von etablierten Entscheidungsprozessen in der
Verletzungsbehandlung, um Athleten eine gesunde Rückkehr in
den Sport zu ermöglichen. 

Während der Rotenburger SV II einen wichtigen Schritt in
Richtung Klassenerhalt gemacht hat, kämpft der MTV Römstedt
ums Überleben in der Liga. Beide Teams stehen exemplarisch
für die Herausforderungen und Dynamiken, die im lokalen
Fußball herrschen. Die kommenden Spiele werden entscheidend
sein und zeigen, wie sich diese beiden Teams in Zukunft
schlagen werden.

Details
Vorfall Sportverletzungen
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Verletzte 3
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